
International Office 
 

 

Erfahrungsbericht 
 
☐ Hochschulaustausch 
☐ Erasmus+ 
☐ PROMOS 

Universität Greifswald 
International Office  
Domstraße 8, 17489 Greifswald  
Telefon: +49 3834 420 11 16  
int_off@uni-greifswald.de  

 

 

 

Angaben zur Person 
Name, Vorname  
E-Mail  
 

 

Liebe Outgoer, 
bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater 
Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoern bei der Planung und Durchführung 
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines 
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im 
International Office der Universität Greifswald einzureichen.  
 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoern die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 
 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  hsa@uni-greifswald.de 
für Erasmus+ an:   erasmus@uni-greifswald.de 
für PROMOS an:   promos@uni-greifswald.de  



 
Angaben zum Studium/Praktikum 
Studienfächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland/ Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudium/-praktikum gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

Wir würden uns freuen, wenn Sie dem Bericht 1-2 Fotos hinzufügen (per Email). 

Bitte wählen Sie ausschließlich Fotographien aus, an denen Sie die Urheberrechte besitzen und die die 
Persönlichkeitsrechte abgebildeter Personen nicht verletzen. Mit Ihrer Fotoauswahl erklären Sie sich damit einverstanden, 
dass das International Office der Universität Greifswald diese Fotos zum Zweck der Öffentlichkeitsarbeit nutzt und 
veröffentlichen darf. 


	Hochschu: Off
	Erasmus: Off
	PROMOS: On
	Name Vorname: Geldner, Teo
	EMa i l: teo.geldner@uni-greifswald.de
	anonym: Off
	nicht anonym: On
	Studienfächer: Volkswirtschaft
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Fachkurs in Summer School
	Z i el l and Stadt: Spanien, Barcelona
	Gastinstitution: GSE Barcelona Summer School
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 01. - 12.07.2019
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Seit Anfang 2019 promoviere ich am Lehrstuhl für Allgemeine Volkswirtschaftslehre, insb. Geld und Währung, bei Prof. Beckmann. Um die Promotion fachlich adäquat angehen zu können, sind statistische und ökonometrische Kenntnisse notwendig, die über mein Masterniveau raus gehen. Die GSE Barcelona Summer School bietet hier sehr gute, kompakte Kurse um die notwendigen Kenntnisse zu erwerben. Außerdem gehört die GSE zu den renommiertesten Summer Schools in Europa. Das bietet die Möglichkeit einer internationalen Vernetzung mit Kommilitonen aus renommierten Universitäten und Institutionen. Solche internationalen Kontakte können für eine erfolgreiche Promotion sehr hilfreich sein- sei es für gemeinsame Forschungsprojekte, internationale Konferenzen oder Forschungsaufenthalte.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Die allgemeine Organisation des Aufenthalts war relativ einfach, da ich im innereuropäischen Ausland geblieben bin. Deshalb sind Fragen des Visums oder der Krankenversicherung weggefallen. Für die Summer School musste man sich im Vorfeld bewerben, dies war aber eher eine Formalie. Die Unterkunft habe ich mir mit einem Kollegen geteilt, der ebenfalls Kurse an der GSE besucht hat. Die haben wir über AirBnB gemietet.
Fachlich habe ich mich im Vorfeld mit den Unterlagen vorbereitet, die uns von der Summer School zur Verfügung gestellt wurden. 
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudiumpraktikum gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Die Kurse der GSE Summer School gehen jeweils eine Woche und sind sehr kompakt und anspruchsvoll, die Dozenten internationale Experten vom Fach. Dadurch kommt eine gute Dynamik konzentrierten Lernens und gemeinsamen Arbeitens zustande, die die über die zwei Wochen anhielt. Das war eine sehr gute Erfahrung. Durch die kompakten Kurse war der Kontakt mit den Kommilitonen sehr intensiv und es kam schnell zu einem konstruktiven Austausch. Die Organisation der Kurse war sehr professionell. Bei Problemen wie fehlenden Onlinezugängen o.ä. standen immer Mitarbeiter der Summer School zur Verfügung um zu helfen.
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Die Kurssprache war Englisch. Dies ist internationaler Standard und entsprechend war es allen Teilnehmern möglich, sich fachlich auszutauschen. Da in Barcelona Spanisch bzw. Katalan gesprochen wird, ist es hilfreich, zumindest noch Spanisch zu sprechen um mit den Menschen in der Stadt ins Gespräch zu kommen. Da Barcelona aber touristisch zu den angesagtesten Städten Europas gehört, ist es auch ohne Spanisch Kenntnisse problemlos möglich, zurecht zu kommen.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Der Besuch der GSE hat sich definitiv gelohnt und mich fachlich ein großes Stück weiter gebracht. Als prägendsten Eindrücke bleiben mir wohl die intensiven Gespräche mit den anderen Teilnehmern der Kurse in Erinnerung. Diese waren sehr konstruktiv, fachlich hoch interessant und es haben sich einige Kontakte ergeben, mit denen ich wohl auch in Zukunft weiter im Austausch sein werde. Das fachliche Niveau der Kurse ging weit über meinen persönlichen Kenntnisstand hinaus. Dadurch fiel es mir während des Unterrichts teilweise schwer, den Dozenten zu folgen. Dadurch haben die Kurse aber auch ihren Zweck erfüllt und mir in sehr kurzer Zeit sehr viel Stoff beigebracht, den ich mir im Nachlauf weiter erarbeiten kann.
Und natürlich spielt auch die Stadt Barcelona eine große Rolle, dass man dort eine gute Zeit hat. Nach den Kursen kann man an den Strand, das Wetter genießen oder gut essen gehen. Das erleichtert auch die Kontaktaufnahme mit den anderen Teilnehmern.
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F nanz erung sprachl che Vorbere i tung Row1: Da während der Kurse fast keine Zeit bleibt, um den Stoff vor- bzw. nachzubereiten, ist es sinnvoll, sich im Vorhinein intensiv mit den Inhalten auseinander zu setzen. Wenn von der Universität oder den Dozenten eine Agenda oder sogar die Kursunterlagen veröffentlicht werden, sollte man das nutzen und sich in die Materie einarbeiten um so viel wie möglich aus den Kursen mitzunehmen. Außerdem sollte man die Möglichkeit des Networkings nutzen. Zu solchen fachlich anspruchsvollen Summer Schools kommen Menschen aus unterschiedlichsten Ländern, Institutionen und Positionen. Der fachliche und persönliche Austausch mit ihnen kann hoch interessant sein und einem in Zukunft Türen z.B. für Forschungsprojekte oder -aufenthalte ermöglichen. 


